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vorgestern wurde die französische Gegennote auf die legte Erklärung der Reicdsdeputailon überge ,
den und gestern zur Dictarur gebracht . Gie sst fo genden Innhalrs .

§ ) ir , mit dem deutschen Reich za uMerhandlen, bevollmächtigte Minister der fraryöstschrn Repubkick er«
hitiien dev Liken Mrffdor Iulys kruch den Herrn Grafen Metternich, bevollmächtigten Minister Sr . jk.
Mai ' stäk kjr Nsle der Re-rrsdereiakiov. Vorerst glaubt st: , auf vnfchiedne ihnen vvu der Ritchsdeputak -oa
in ihrer Nt - vom rytrn Floreal ( ist . May) gemachte und itzt wiröerholtr Einwevdungen zu « nk -vortrn; nem .
sich , daß die i - tzten Rahmens der framöstschev Rrpnbiick gemachten Forderungen den vorhergehenden entgegen
ff d, dcß die Note vom i4 'en Floreal (z May) überlrirbene und urerwartur Forderungen enthält, weiche
nicht aüeio. d,r zwischen bcooen Staaten üdereingekommue Grenze zerstöhren, sondern üderdrm noch die Wohl¬
fahrt und UnadtzöngtLkkit vor , Deutschland bedrch - n.

Di : Reich« oepulation sollte sich er , Innern , daß dir bevollmächtigten Minister der sramöflsche» Repubftek b y
C- öffiMng der Unterhandlungen ihre Mcynung erklärten , welche fie zum allgemeinen BeKten hatten, um den
Gasg der G ^ chäfte inS Rttre za brtrgrn, diesem zufolge vermieten ste immer in ihren schriftlichen und münd.
lichen Atufferungen, durch Vermehrung , Gegenstände untereinander zu mengen und ste bestunden immer sa »
uns , daß die verschievnea Paukte in ihrer natürlichen Ordnung sollten verhandelt werden . Der Haupttäch»
ltchste wa? ohne Wtderspruch , die Mtrettuog der ans dem linken Rbcinufer gelegnen Länder, hieraus folgte der
Eakschädigungeplan dvrch Säcularsationeo , allem d:e einmal ftstgefttzteo Pure !« schließen dir vachfolaekbm
nicht aus. Niemals geschah es den Berollmächtigiev Ministern der französtscheu Republick , dteftrwrgr « im
-rringst- u nachzugeden. Die Deputation sah selbst zr- m vorau ' , daß man in der Folge noch mehr Fo drnin»
geu an sie machen würde , auch änsserten ste mehrmahls den Wunsch - die ftanzöstsch « Gesandtschaft möchte sich
über diesen Gegenstand erklären .

Die hemr durch e .r tl^ ttrzeichnetes gemachten Vorschläge find nichts , als eine natürliche W ^ kung der Fort¬
schritte der Gr anken, eine nach emrm b «st >mmtev ihnen bekannt gemachten Plan allmählige EatwiÄftmg. Au
sich selbst betrachtet enthalten str vichis, als was vorder schon vorgeschlagen und beschksfta wor en . So
bolv ein Staat aoerkaaor: Gerzen hat , so folgt nicht daraus daß er übrigen « wegen seiner Grenze nicht sie
«Wzr Sicherheit brauche , ohne beschuldigt zu « erden . Bergcössttungs Möchten z« haben , und hier must
mem noch bemerken, weil Frankreich angegriffen worden und seine Waffen sefirgd haben , so muß es
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« lnirseilS für die Zukunft seine Sicherhktts . Maatregrln Wetter ausdchnev und andrerseits kann ,s auchM !t Recht auf eine grössere Vergütung wegen den unrrmßelichen Aufopferungen , welche die Nolhwrn .
digkrik siH zu vettheidigen , ihm auffegtr , fordern . Dennoch wußte es seine gerechte Forderungen zu mässigen.Kein Unpartheyischer wird in denen dem Reich angrbolnrn Friedcvsbkbingungen etwas finden , was nicht
lehr billig wäre, oder sich nicht auf di« Narur aller Tractaten, gründete, welche immer eine gervi,ft Ungleich,
heit von Vorthkilm nach der verhältnißmäßtgen Lage der kontrahierenden Mächte anzeigten . Nein, die Meinungdes ftanx . GouvrrnemrutS kann keine andre feyn , als baß die Unabhängigkeit de « deutschen Reichs weder de.
droht , noch in Zsrifel gezogen werde. Vielmehr ist ihr Wunsch , baß fle größere Kraft und F - sftgkeit erhalte .Dir RrichsdrMation wird fühlen , wenn sie er in Ucdrrleguug ziehen will , daß die bryden von den Franzosenauf der rechten Rheinsitte besetzte Puncte , weit entfernt, ihr Mistraucn zu erwecken , im Gcgcntheil als eine
vertrauliche Verbindung, als eine Versicherung der künftigen Ruhe bevder Nationen können angesehen werden.In Betreff der Note vom 21 . Mess .dor (y . Iuly) bemerken erstens Unterzeichnete , daß dir Retchsdeputattou
den Janhatt drrseldeu , welche sie den gtru des uemltchrn Monats (22 . Jasy ) übergab, weder genau gip üft ,
noch genug bestimmt zu haben schien und da fle rin absolutes Weigeruugs . System annohm . mittlerweile
sie selbst bey wichtigen Puncten nachgab , so könnte man vielleicht an der Aufrichtigkeit ihrer friedlichen Gssin.
vungen zweist, » . Die Unterzeichneten werden immer diesen Zweifel hebe» ; allein die Reichsdevutation sollt«
auch threrfms den Gedanken entfernen , baß die Masigung und Erleichterung der ftanz. Rcpudlick, die sie bey
dem Frirdcnslchlußzeigt , sich über ihre gerechten Grär.zrn ausdehuen könnte. Eine zweyke Beobachtung ist
dies« , daß die Note der bevollnächtig « » Minister brr französischen Republik! vom 4 . Messdor (22 . Juny)
Vicht allein zur Absicht hatte , gewisse Artikel von der Nsle vom 14 . Floreal ( z. Mgy) ganz wegzulassrn ,
vder zu mildern , aber demvhvgrachtel bestünde man auf wehrrrn Artikeln der mmlichen Not « , welche deybe.
halten wurden und keiner Modifikation unterworfen waren. Inzwischen enthielt die Antwort der Reichst » »,
taiiou in Ansehung dessen keine bestimmte und wesentliche Erklärung , endlich ein richtiges Resultat herarszu.
riehen . Den Unterzeichneten bleibt daher nichts übrig , als Moasregcln zu ergreifen , die UnlerhandliiMN zu
verkürzen und zu vergewissern , das hnßt , man mus alle in den Noten vom 14 Floreal ( z May ) und 4 .
Mrfflt or (22. Jeiny) enrhalrne Vorschläge in einen Gksicdtspuncr vereinigen , auf alle vorgclegle annehmbare
Puncte antworten und bestimmt erklären , was man zugestehra , vder verweigern will.

i . Die bevollmächtigten Minister der fravzösijchev Republik beharren fest auf allem , was sie in Betreff der
Rheioschiffarth verlangten, unv sehen mit Vergnügen , daß sich dir Rrtchsdeputalioa ihren Vorschlägen , die
blos zum Besten der allgemeinen Wohlfark abzwrckeo , nähern. Allein darüber mußten sic sich wundern , daß
sie zauderten , rinzusehen , daß dieser Gegenstand für das ganze Reich ein wesentliches Interresse sey ; die da.
durch enlstandile Verträge müßcn voihwindig in gegenwärtigem Traciat statt sinken , noch üdwtieß erstaunen
ste , daß man auf die provisorische Beibehaltung der Zollrcchte bis zum SÄluß eines Hantlunzsoertrags As«
spruch machte , dieses würde in Rücksicht der Schwürigkeilcn eines Vertrags von der Art mit von Reich all .
gemein einer reinen und einfachen Erhattung brr drückendsten Rechte für die Handlung , von gleichem Werth
seyo : Unterzeichnete verlangen unabänderliche Abschaffung der Zölle, und Einrückung in ren Frlederitraclal aller
sich dieserwegru auf die Rheinschiffarth bestehenden Artikel. Um ihnen einen neuen Beweis von ihren Grund,
sätzcn und dem Vereinigungsgcist , der sie beseelt , zu geben , Willi «n sie ein , baß die Rhrinschiffatth für all«
Uferdewohnere durchaus ftcy unv die S -apetrechle eben so wie die Schifferzünfte fcry werden . D« Deputation
wird gewiß cinsehen , daß dieses von Setten der französischen Republik nur wrsenUiche Abtretung ist , welch«
alle Schwierigkeiten rnisernen muß , und verdienen wird , ersetzt zu werden . Man hoft auch , eie Deputation
werde sich bey der deutschenR ' ichsversaMlung nachbrükttch dahin verwenden , baß alle innere Flüsse von Deutsch ,
land , wenigsirns zenc , weiche in den Rhein laufen , frcy werden.

r ) Die französische Repudlick sicht von dem gänzliche » Besitz der Rheininftln ab , vov den Zweyen durch
die R . Dkputatioo zur Tbri .'urig des Floßes vorgeschlagnen Mitteln , will man des ühalweg zuzestehen.
Dem zu folge bleiben dir Inseln auf dcr rechten dem Reich , jene ober auf der linken Rhstu-elte der fta» .
zöfischen Rrvubück , eben so wie die Insel St . Peter , ( sogenannte Petersau ) unterhalb Moiaz ' welche förm.
lieh von dem , dem Reich zufallrnden Theii ausgeschlossen sind . Die Unterzeichmke » dehalren sich nichts desto
weniger auch hauptsächlich vor , daß , wenn sich jenseits bks schiffbahrenStrohws vonFrankceichadhäagigeIuselabefio,
de« , diksrihm bleibe « solle«. ! Man wird « och darin « überemkommen, daß i« dem Fall , wen« brr Lauf de-
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Flusses sich änderte , di« Insein unter der Ssuveräuetät bleiben , zu weicher sie , durch den Traktat verbun «
den sind. Io keinem Fall darf die Schiffahris , Neutralität verletzt werde» .

z ) Es kann auch , wie in der Nsle vom 14 ! «» Floreal ( zten May . ) festgesetzt worden , Cassel , das Fort
Mars mit « dem davon adhängendeu nicht von Mainz getrennt werden , da sie jederzeit als ein Thrii davon
angesehen wmbe und es beständig bedrohen , wenn sie sich in andern Hände» befänden . Da dir Festung Eh«
revdreirsttln mit jener von Koblenz unverträglich ist , so erfordert die Sicherheit der Republick ihre Zerstörung .
DreseS find 2 Punkte , über weiche keine weitere Discussionrn und Modifikationen statt staden. In Belr . ff
Kehls , soülen dir Unterzeichnete glauben , sie hätten in ihren ersten Forderungen in » cm ersten Artikel ihrer
Note vom 4tcu Messidor ( 22 Iuny. ) schon bwlängiich nachgrgebcv . Um aste Schwürizkeiren zu heben ,
leisten sie auch auf die Rebouteo Verzicht , die sie sich in besagtem Artikel ausdrücklich Vorbehalten halten .

4 ) Die Deputation setzt dem Verlangen, Handlungsdrückea bey Huningen und drn bryden Breysachs zu errich.
ten , entgegen , daß Errichtungen von dieser Art immer Berühniugspnncte wären , die mau so viel möglich
zwischen bryden Staaten vermeiden sollte . Man wird hier nicht untersuchen , ob diese Mtyvung auf üblen
oder guten Grund gebaut ist, allein eine anerkannte und sehr wichtige Wahrheit ist dieses , daß der Ackerbau und
dir Handlung, diese zwey große Quellen des National ' Reichthums in allen Ländern geschwinde, leichte und
vervielfältigte Verbindungen erfordern . Die Handln,igsmtrrnsseu, sind si.e nicht die kosrdatsten und vielleicht da-
einzige wahre Element der Gemeinschaft von Volk zu Volk ?

Die Deputation wendet noch eia , dt« Errichtung neuer Brücken über den Rhein wäre für den Handel gar nicht
nothwendiZ ' da daran k-in Mangel wären . D :ese zwryke Einwendung, ist eben so ungegründet und verwirft eini¬
ger Massen die erstrre . Ecßeus beweist die Errichtung dieser Brücken , daß die Uedecsahrk ohne Gefahr vützstch
ist. Was schadet es dann , zwev Brücken weiter zuzugestehea, besonders wenn diese neue Einrichtungen dastgrn

! Gegenden so wohl angemessen und durch die rejpecliveo Ufer Bewohner allgemein verlangt würden. Uedrigens
könnte man sicher erklären , baß keine Schwierigkeit obwaltet, Handlllngsbrücken zu errichten .

5) Ja Betreff der unmittelbaren Reichsritterschast bestehen die Unterzeichneten ans dem z Artikel in ihrer
Note vom 4 . Messidor. (22 Iuny.) Die deshalb von der Neichsdcpulation gemachtea Vorstellungen , können
hierjnn nichts ändern , da sie den Grundsätzen und den Gesetzen der Französische» Republick emgegengcsttzt sind.

K ) Ja der Note vom 14 . Floreal (z. May ) wurde gesagt , nach den allgemein angenommnen Krüns,ätzen
sollten die Schulden, womit die der sraujösischen Republick adgetrerrne Länder belastet , auf die andern zur Eak«
schädigung gegebnen übertragen werden . Diese Aavrduuag , von weicher auch die getstiichen Chursüeßen nicht
avsgevommen sind , bleibt mweränveriich .

7 .) Die Uyteczrrchnetku erneuern ihr Verlangen wegen der bestimmten Abtrettungen in der vorhergehenden
Note und deionders , daß man in dem zukünftigen Tractat die Ealsagunz der jeweiligen Rechte des Reichs
in allen Lheilea Italiens , weiche daher kommen uns dermalen den in dieftc Gegend errichteten Repubftck . u zu .
gehören , fcsifttze. Sie verlangen auch, man sollte aus einer besonder» in diesen Tractat einzurückendeu Ursa,
che , ohngeachltt dieterwegen kem Zweifel und Schwüriqkeit evtstrhen kann , d,e Abtretung des Fr ick hals und
Utberiassuug aller Rechte zum Nutzen der französischen Republick, welche das teutsche Reich in dirseu Gegen»
den fordern könnte, ftgisetze».

Dieses sind di« Vorschläge , weicht di« bevollmächtigten Minister der ftanzrsi'chen Republick der R - ichsdepu.
lation zur Bel-erhellung überlassen , übrigen - beziehen sie sich auf ihre Noten vom rgten Floreal ( z -m May )
gten M ssckor (22ttv Iuny .) und die vorhergehenden auf alles , was gegenwärtigem nicht zuwicdec l^c und nicht
au-. vruck ich abgeänSrrl werden wird . Dieses übergeben sie als Frirdensdedingun- en . Sie laden daher Pie
RelchStrputakion ein , Ae in reift,che Ueberlegung zu ziehen und durch eine klare usd bestimmte Erklärung über
jeden der vvrgeschlagnen Artikel aller Ungewißheit des weitern Gangs der Unterhandlungen eis Ende za
macken. Sie haben dir Ehre , den Herr» von Metternich bevollmächtig cu Minister Ih - o Mas , kr- Kazssers
von ihrer vollkommensten Hochachtung zu versichert!. Rastatt den nen Thermidor . >m 6 . Jchr ( lylru Iui -
1798 . )

Unterzeichnet. Lonnicr , Jean Debry, Robcrjor.
Vom 22ten, HM war dir zrstk Sitzung der ReichSdrplltatiov, wvrinn vbigr ftanzösischk Note vorgetra,

grn wurde,



( 437 )
Brün » / vom n Juty . Dr bisher alle Unkrrukh-

«vu . ge« gegen Paßawauv Oglu , einige im G und
doch nur unbedeutende Voelheile aurgenommen , noch
immer ohke den gehoften Erfolg , und nmstemhcüs
rum Nachkh -il der groß -«erlichen T ' upyen wrre « , so
hat der G oifulian seinen Brisen Bssehl gegeben,nun .
m - hr ohne alle Schonung ro - mgehen, und den Rede !
ie , zu vernichten. Paßawrnd Oglu d . vsn ullkerrichttt ,tritt bereits Avstalttu , diefte Umernchmcn zu vereiteln
und onf drn schlimmstenFall , eine lang -vierige Belage -
rang in Wrbdin f-uihaltcn zuksiinru . Zu diesem E » de
dok er auch kürzlich ci -e ganze Karuvave , die aus
Grstchensir d kam , anhalres , und ihr alle rohe Baum ,
kockle. eie dekannri ' ch in sehr großen Sacken grpaekk
ist , abnehmcn lassen . Diese Säcke lies er statt Fasch !«
r ?n um die Frstanq herum stellen , unv stark m >t Ka .
no .nen bespicken. Er trist überhaupt solche Anstalten ^
dafes dsa Belagere -n mehr als schwer werden dürste ,
vre Absicht des Grssihrrrn zu erreichen . Einige Baffen ,
die bereits de« ersten versuch gemacht Hasen, find mit
blutizlN Köpfen zurückgcsch !ckt worden.

Gros v r r r t « n » e n.
Schreiben aus Londm , vsm ü Iuly . Z isolgeder l tztcn m Irrlaup dstannl gemachten Prok ama ,

tion ü ^ ^ -rkirn jtzt in vielen Gegenden die Rebellen
ik "e M . ff- a une. ihre Anst'ihrcr / Es haben keine
Kr e -iswrsälle wei ' ee statt gehabt . Man sicht nun
d>rm oll ><n Ende der Rebekton entgegen . — Das
Abstakln der 42,322 Maua driktischer Militzregimcnler ,welche schon ch - Jcrland eingesch-jfft waren , ist einst,
wetten M ' sgeichobiN worden , weit der Vicstöniz , Mar .
q u» vo Co nwaü s , der brtttischen Regierung zu er .
keinen gegesen hat , daß er schon eine hinlänalichr
Macht habe , dir Rahe n Zrrlasd wieder herzg- eSm
unv zu be ->auoten . - Di : Köpfe der vi -rge -
» ich " Ln W .xtcadkk Rrb/llkn , Harvey , Keugh ,
Gttqan re . And aus D ek :n gesteckt und auf drm
M -uk platz zu W . rchib osscustich ansgestM worden . —
Man rechnet , dag schon über 24203 Rebellen in
Irriand gefallen sied . Hrrsey uns Coiclougtz , zwey
Schenkte irrländische R bellen Häupter , Hanen sich in
die Höhie der Sa kec Jost ! , wo sie verborgen sevo
wollte.« , Lebensmittel aus lauge Zeit bringen l - ss. n
und es wurden 2023 Guineen daaces Geld bcy ihnen
gefunden . — Vsrgestern hielt der König ein Lerer zu
S ». James , wo sich Herr Pitt das erkemai wieder
n ^ ch seiner Krankheit etufanh und mit den übriger ,
St -ratöminisiern hernach geheime Lonferenz hatte . Er
leidet « och östsrs an Nerve « ZafäSru . Das erneuerte
Gerücht , daß H - rr Pitt seine Stelle niederlegen werde,
Lord Grensille zum ersten Lord und Herr R - yder «um
Kanzler brr Schatzkammer bestimmt sch, fiadet keinen

Glauben. - Es geht die Rede , daß der König vo«
Spanien , durch Comier -, die dt » ly ' ik und rosik»
zu Lissabon ankamrn , nach Portugal grmstdct hat r , ß
ts nicht in ftiver Mcüttsiche , die Frau och zu vreh-u-
dern , durch Spanien zu ma . ichttev u „ d Portugal arrzu .
greffr ». Der P i - z vo ?- Brasilien recht dabrr itz rach drn
Grärrzen der uö .- Utchrrr Pivv ojrv , am all^ S »a Vrr '.hieitj-
gungsstand zafttzch uav uachsturer Zurückk^ustwr - ven
die engliichen ud Estrigrauteu Trupp . » , dir voch ia
Lissabopn sind, ein -Laser bey Masta ausschlaget!. —>
Di « Nachricht , die wir hier aus '

Paris e : »ui,en ha .
dev, daß. Baonapart « den rrttn J „ny M -Ktha emgr ,
nommen , Hai h er große Sevsat .on er egt. Mau
hat h er itzt die B -rctt,emna gemacht , daß Buordsacl -
te von Astxandne » Wege rach Ostmd ^ n Hube.Der erste , als der kürzeste , dettätzt rüvo Engli,cheMeilen , wovon 930 Meilen zu Laus durch die brrn .
ncndeu Wüsten Syriens und , 700 Veilen zu W - ss.e
gemacht werden wüff .m. D -- r andere mrst.- re Weg -
beträgt gvoo Merlen , wovon 53 M -il - n zu Laad
über Suez m S z <- zo zu W ff- r z . öck ^ l gl w - rten
Müssen . — Auf vre Flotte von Buonapa .-lk dtfanv sich,
Dolomit «, CvmNar - Lrur des Ma !lhest : octei >s , ein ri ^
rigcr Republikaner , der ehemals dey « wer Jnsukreettou
grgrn den vormaligen Großmeister Rohan auf Plalihg
zu 7 jährigem Gefävgmß war vcrur '.hrilt worden , ahxrdurch die Flucht entkam . Mau «stank , „ sage,, hitAge
Blätter , daß durch r französische Fregatten , welche ftit
dem Monat April , unter dem Vorwand , sich auejudes -
scen , bey Maltha lagen, die Eroberung dieser Jnstl ,lrittrlst gewisser Vrrabredunzen vsrdtreüet worden sey.— Lord Vivcent blockikt nach den nruestenNachrichlen ,fsrtdauerd den Havrn von Cäittx mil IZ Li stensch .ffin. ,Lord Cvrnivallit hat ciar Ämnrst '' t bekormi machen
iessen , r - n welche mau sich die glück ch

' en Wi kua»
gen und di« gänziiche Beruhigung J - rlgars vir .
spricht. I , der bey dieser Geiegenheik erschienene»
Proklamation Heißt es u - ttr cmdetn , daß , phzlstchdie Generäle Sr . Maj : stäc und die unttr ihren Be .
fehler, strhrase Kriegsmacht aste dieirmgen , welche sich
gegen ihren Souv - rain und die G sitze empört habcr^zernichten köautrn , es dennoch orr Wunsch der Re ,
gi : rung s. y , daß iwe , die durch Vk ' f - h '. urg oder
Gewalt , sich 20 di« R . bellen avgrschlossen haben,Goa » -
de voa Sr . Majestät erhalten möglen ; dem zufolge
sollten M diejenigen , welch « in Zeit von , 4 Lagen
ihr« Fehler erkennen , Ihre Anführer verl ssen , ihre
Wessen ausltcferu , den Eid der Treue leisten und al¬
len kntgeqengtsttzten Verbindungen rvisagen würden ,ein Cmifikat erhalten , welches ihnen den Schutz Sr .
Majestät für so lange , als ste sich wie tr ue Urner,
khanrn betrage» würden , zufichttte re. Es angrmes .
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« , sin und heilsam euch ditft gelinden MasSregeln - cs von Sardinien ) soll den Zten July 17Y8 von ftLNjö'.
» i vcue « Lord . Lttumavts in den Augen vergrößern fischen Truppen besetzt werben , von einem ftanrösische»
ß s LH >!S des Pudiitrms siod , so wert« fie doch nach wnd picmont fischen Offisicr sog vorher eine L str evs
'

s ei .-: m Schreiben an- Dublin vom 2 . b. von den den daselbst befindliches Magaztzrrv , der Artlllerir und
. !; Freund « des biLhtttgen ZwangSchstems um so wehr Munition , so wir» von den daselbst liegenden Besang»
l n l. i ß !ttlligt , als er sic dadey «er nicht um Rath ge. t-e« und Verbrechern ausqerommcu werden . 2 ) Dir
« ! ft,»« hft . Das MWnchr Schreiben meidet , daß französtichc Barrien im Schloß ftü nicht zahlreicher
> ll n ch den 2 d . Niiirn iw heftigsten Reo.« ein Korps se- a,ais die Benhetdiguogdis Platzes erfordert , z ) Dte

poa 1500 Na » n von Dublin nach der Grgevd sou ftacxösische Trupp« , dir bas Schloß besetz « , dürfen
' W -.xftr .^ abgesaudk worden sey und zwar so eilig , v >ß nicht in der Stadl Turin erich«nrn , sondern muß «
! waa aste W -ges , die man ölkom -pe» könnt ' , selbst durch das ftgerannt ' Sukku -slhor im Schloß aus

so che , d >e avc den j irchen stunoen und auf Perso« uad eingech« , auch soll« die franzöß che Ostrziere und
rxn vom er sie « Rane; Karmen , gepreßt habe , woraus Soldaten unter keinem Vorwand sich ts der Stadt
dann der Schloß gczog « wird , daß die Sach « ,n kirqurrtineu . 4 ) D >« traozöstiche Soldaten find bloS
Jeciaav dcr> weitem nicht so günstig Krbev mögt« , als Garmion im Schloß und dürfen weder von Ar.
ais man aursireue. Heut« , fetzt dieses Schreiben trüerie noch andern Effekten etwas aus dem Schloß
hwzu , « ü man b harrpr« , daß sich vir Insurgr ». ferkjchcffen oder veräußern . 5 ) AürS , was sich daselbst
ten wieder bsy Karucw sammleo und daß fie sogar befindet , bieidt unter der Aussicht und Verwaltung
Eirey Veggcnommen babm. B «v Drogheda , bey der köorgiichea Agenten. 6 ) Der Schioßpfarrer stü
Liff- ydead rc .. s ll cs sehr aufrührisch oussed« ge. «agküötztk in seinen Verrichtungen bleiben , wie seit.

London , vom io Zu y . Nsch Berichten ans her. Der französische Kommandant soll streng dafür
j Dadltn vom 5 . b . ,st dre Rebklüvu ch den Grasschaf . wachen und verhindern, daß nichts , wäS die Religio «
I len , Kitbare , Lar)ow , W rkww » Wrftrd / West « cwgehr , einer Beschimpfung ober Veränderung ausge»

weath und in d« w 'stii >Hcn Tb - Ue -k von Cork noch setzt werde . 7 ) Die Besetzung - es Schlosses durch
nicht gänzlich gestrlu , doch ist sie in ihrer WKH um die Fcauzoftn soll 2 Monathe lang dauern , doch un .
vieles vermindert. Den 1 . d . fiel « in - fuge « Gefecht drschadet dem, was di ; französische Regierung und der
bey der Brücke von C,onard vor , wor nn roo Re« Köniz von Sarvmien weiter darüber beschließ« wer»
brach aas xin Platz blieben und die übrigen osvoa- den . 8 ) Zu Alessandria bleibt kürfkig nur die Cila .
fi-cheo . Den Täz vörhrr ballen sich 2002 Rebell« belle von b« Franzosen besetzt ; sollte aber das Haupt»
gegen Balftmanus bist vermmmitt , bey dem Anmarch gaarlirr der in Piemont liegenden französischen Trup .
der Truvp n gegen sie . siüch eren fie in die Gebirge . P« nach Alessandria kommen , so soll eine französische
Ein bet sichtlichere « Rebeü - nko ps griff am nemlicheu Ehrenwache an vaSienigr Thor kommen , weiche- der
Adcvd die Stadt C - new au . Eie wurde von einer französische General bezeichnen wird , y ) Durch einen

^ klein« Ädlhriiuvg Y omen mit m - lrr Tapferkeit ver, ftanzvsijch« nnd piemonlesi chev Offizier soll die zur
! trcidigt , den« ch aa st gelang me Rebell «, in die Erhaltung der össnrlich « Ruhe nöthtg « Kowmunika .
j Flucht zu fch ^ ge» , allnn dir -SlaM wurde vadey fast ttpn zwischen den sardwisch« Trupp « und den durch

iffrzuch zcrsiöbrr. N. ch d« l . tz r « N '-chrichtrn aus ä tere T ' ailtaten von den Frar -zvstn defttztea- picmvn.
ter Granchas W«ck s ^' , vees .mmett « sich dir Rebel , tesijchen Festungen herg-stelli werke« . Diese Frkun .
Ie « in der Nachda fchair von Bauinglaß und die gea sind Cumo > Torchva , Chcrasco und Ccva .
Königl. Truppen rüste .« si b , sie an,i,greife« . 4000 do ) Die französische Regierung verbindet sich , das

, Iuftwqrurrn find ' dry ^ 'undast erschien « , allein ein thnge zur Erhaltung der invern Ruhe in Piemont
d - irsich l chcs Ks . ps von der V oman . y hat fie verhin» beyzutrageo und zu verhindern , daß den Unruhstiftern

! dttt , Schadku zu ihuu n « v mar - " gt , ihre Anfüh . weder dirrkte noch »ndtrekte Hilft und Unte - stützung
rer ftv« verhaftet . Es h !ß ! ,chc>ß noch eia Rebellen, zukommen kann, n ) Der Geveral Brüne wird eine

! Ko« s von bv3o M,nn , b von Vioegar Hill Prokiamattos^ rlassn , um die Rahe auf den G -än,
! postat seh . zen » on Piemont herzustellen, auch wird er zu dem
1 Italirn nämlichen Zweck alle Mittel anwenden , die tu seiner

Turin , vom b Iulp . Uuier ausscrordenllicher Ge» Macht stehen . , 2 ) Der General Brüae wirb allen
j sant tcr i » M ylind , Marchese vo r Marzans , hat den ftiuea Ewfinß verwenden , damit dir Feindseligkeiten

rztr » I !inv mit dem ftavzösi ch« Oberg« »« ! B üae ron S >t eu de? Ltgurischen Revnöitck eingestellt wer.
fftgeaden Traktat abgtschioss« : ,, i ) O '-s Schloß " xy ; auch wird er dt« Ansprüche der cisalp :n 'schen
von Tätig ( dtt Hsupkstadt und Resi^ rnj - <s Köaigs Arpublick ptthiadtr « , um den themaiigra Zastand

I
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der Ding « und die gut« Harmsnie wieder Herstellen ,iz ) Alles , was die Unterhaltung der ftanzösischeaTruppen ivPiemont betrift , bleibt , wt« eS vorher war."

Beschlossen und festgesetztzu Mailand den roten-Mtssdor im Jahr 6 ( 28ken Juny 1798. ) GeneralBrüne . — Marchese von Marzaao.
8tsrenz , vom 7 July . Es soll nun entschiedenseyo , daß der Padü sunr noch übrigen Lebenslag« inunsrer Kattbauie jubrwgen werde. Es scheint, der

hier befindliche französische Minister Reinhard habeselbst bey ftrvrr Regierung Vorstellungen gemacht , daßman den heil. Vater mit ferner » Reißen verschone»möchte , iavem der Körper dieses alten schwachen Grei¬
sen zuletzt nothwendtg unterliegen müßte . B . Rein»hard hak hier als rechtschcffeer Wann gehandelt und
er wird auch hier wegen seines redlichen und gerade »Karakters allgemein geschätzt .

Schweiz .
Arau , vom 18 July . Es ist hler beschlossen wor¬den , die helvetische Legisimur nach einem an¬dern Ort zu verlegen. Brrr , Zürch und Basel finddazu vvrgeschlagev, der erfiere Ort wurde aber sogleichverworfen, vbscho » diese Statt in allem Betracht die be¬

quemste und wegen ihrer Lage , als ein Mittelpunktder Schweiz, dir schicklichste wäre. Man glaubte
also, Bastl würde den Vorzug erhalten. Allein die
Umstände haben flch schon wieder verändert und rttstvon neuem von Bern die Rede , aber noch nichts ent . ,
schieden . — Laharpe hat dir Stelle eines Direktors
angenommen und wird aus heut « hier erwartet.

Loüles - Anzeige.
Am 16. dieses starb m . ine Schwester in Stuttgartan den Folgen einer Wossersucht in einem Aller von

40 Jahren . Von der ganzen Familie noch allein
übrig , mach' ich diesen in ftlcherHinsicht mir doppelt
empfindlichen Verlust ihren und meinen Freundes Ve.sannt , und verbitte sm die Brrielbsbezeusudg.

Cammer , Assessor Bernhardt .
Ankündigung .

/ » MarL/oir Lust kolZsnsts nba«
Opern , im Klavier - 7ius2U§ 2U bekommen »Ditkersstorf . I4ieror>) ' mus Kniker 4 tl.Dito . Apotheker L Ooctor Z sl. ,NoLart . Oie Docbreib Lisaros H kl .

Dito . Die ^ auberflöte . 8 k".
Nülier . Das neue RoimtaAskinst 2 6 . 24 kr.Kleeks. Oer stumme Oärtner z 6 .
8aiieri . Ttxur XoniZj ^n Ormus 7 fl, Zy kr.Dito . Oalmira Z 6 .
Lässmŝ er. Lpiegel von ^ rkastien 2 ü , 4z kr.

Kerner .Oelinek . Variationen k. 0 . bl . i . — 6 . z fh S4kr .Da ^ stn . 8ix kavorit iVenuetts . !4 . r . 2 . z . festesZv kr . Kirma ^ er . ^ irs Varie a . st . Lauberk . 14 . l .--- 17 . festes 20 kr . Oek . o^ e aus sten Käuberavon 8 ebi 1ler 5. 0 . 2 ü . Neider . Larallle sts Kle¬rus k. 6 . l kl . zo kr . Mozart , Lin V?eib ik äa »kerrliLküe DinZ mit 8 V- riat . f. 0 . l fl . Norarv .1rois8onates kiv . 1 Le 2 . festes 2 ü . 24 kr . Mozart ,Ouuruor p. I . L. 14. r . 2 , z . festes 2 ü . Nülier « 2 .Ti .lem . a . st . neuen 8vnntaz ;8kmst . f . L . 24 kr . ? lez4( luinect p i . 0 . bl . 1 . 2 . Z . zestes l ü . zv kr . ? le^ IIrvis zzranäs Monates p . 1 0 . Oeuv . lü . kiv . lür2 .festes 2 1k 24 kr . ? 1e^ I Drois 8onate8 p. l . <7,Oeuv . 2l . 41 . äe 42 . festes z tk ? 1e^ i . Krois 6r »8onates Oeuv . 46 . äe 52 . festes z 6 . Zv> kr . klebst, '
Irvls 8onates . Oeuv . 2Z. 4 fl.

Larloruhe . Ja . Macklors Hofbuchhanblung ststgeleiwus und uogcleimres Makulacurpap:rr , Ballen,Ruß und Buchweis , ersteres der Ballt « für 12 st .letzteres für n st, zu bekommen.
Larlsruhe , Bev Seeligmann Joseph Abraham ,dahier >finv r und,2 Sorten guter und ächter Bour «gunder - Wein i» Piecen Louillets , und Boutkiilt »um billigen Priiß zu haben .
Laris ^ uhe . MoalagS den roten Anguß b. I .wird kior aniehnlichr , den Burgirmelffer BäurischenWaisen von Müidurg gebölige Anzahl , wohi conditio -

» irrer Weinfässer von e bis 29 Ohm , in Eise» und
Holz gebunden , Morgens 8 Uhr, daselbst im Wirlhs «
Haus ziuu Vogel Siraef gegen baare Zahlung öfssiillich
vrestaigerl weiten . Zu jedermanns Wissenschaft wird
daher dieses hiennil öffevilich bekannt gemacht . Vcr «
o d .ier dey OLeroml Cucts .-ahe den 12 . July 1798 .C -rrlsruhe . Wer an den , u Ganvth geraryenruKreier Adam Urban von Ecktvürin eine For¬
derung zu machen hat , soll sich Donnkistags de»2tcn August v . I . entweder in Person oder durch ei¬
nen hinlänglich Bevollmächtigten bcy der in Eckcnstein
vorgehenkcn Schul -. esliquldat .on unter Milbrin ^ungfeines Beweises und bcy Verlast der Forderung vordem Odecamrbchrn Crmmißair eufiudcn . Verordnet
beim Oseramt Carisrus .-e ren iv ' en July 1798 .

Larleruhe . Wcr au den in Gar . th gcraltzenen hte -
fig <n Schuyluden Gimon Hirsch pforzheimer etwa -
zu fordern hak , soll sntchlS dey Vertust desselben Mitt¬
woch den iZ : en Anguß d . I . auf dem RathHauß da¬
hier , vor dem vbccamllichen Commissair , bev der
Schulbenliqmbatioo unter semcs Beweises . Mitbrtn -
guvg eingeben. Verordnet bk? OSrramt Carlskuh «den 7ien July 1798 -
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Carlsruhe . Wer an bi « für mundtodt erklärt «

G »org Adam Langische Eheleur « von L nkcn .
hum etwas m -ordern hat , soll solches bcy
dessen Ve - last Mittwoch den rken August d . I . vor
dem Oderamtlichen Kommissur bey der daselbst vor .

gehenden Gchulbenl .quidatiov eingrdea . Verordnet
bcy Oberamt Carlsruhe den ziea July 1798 .

Lar öruhe . Wer an de ? für wundlobt erklärten
ledigen Johann Michel Nees von Linkenhetm
etwas zu fordern har , soll solches dev dessen
Verlust , Mittwoch den iten August d . I . daselbst Key
der Schuldenliqaivatron , vpr dem OderamtlicheoKom
missair eingeden. Verordnet dey Oberamt Carlsruhe
den rten July 1798 -

Larlsruhe . Alle diejenige welche an den Kuchen,
pvßkr Ernst Sretmle dahier etwas za fordern haben,
sollen fich , dry Verlust der Forderung , auf den 2teu
August » . c . auf Jür -il . MarschallnaNts - Kanzley zur
Lqu -. ba - ion « infiaben . Auch wird zugleich bekannt
gemacht, daß niemand den Küchenpsßler Sttimlischen
EhrkutkN etwas borgen sott , ebenfalls bey Verlust
der Forderung . Veroronrt beym Marschallnamt Carls ,
ruhe de » 2ttn July 1798 -

Larlsruhe . W ;r an die in Gannth geratenen
Johann Georg Dürrische Wistib von Ecken -
stein eine Foderung zu wachen hat soll solche
bey deren Verlust , bey der Ochulvenliquidolion vor
dem O ' eramtlichen Kommissur Donnerstags den 2trn
August v . I . dasslbst eingebev . Verordnet beim Oder ,
aml Carlsruhe drn 6len July 1793 .

Durlach . Bey Hrn . Joizann August Unger
allhier st W mehrerleo Serien orvuiaire , mittlere und
gao , feine rothe und schwarze SiMllacke die er selbst
frbric ert , billigen Prttfts zu Hoden . Alle diese Sigel -
lacke stad auch bey Herrn Handelsmann Lauer in
Carlsruhe für den nrwl '.chrn Preis zu baden .

Pforzheim . Die hieß e vrrwi wet« Küfer wir »,
männin ist entschlösse :» , einen ansihnlicben Vorrath
von Vohlausgettock ^ rttm eichenem Lüferholz ,
bestehend in 9^ 9 Stück z bji z schuigen Bsbrnstst ,
kern , und i rzz Stück z bis Z schuigen Laugenhotz .
auch allrrlev Küfer gerärhe d -s Mittwoch den ersten
August d . I . in ihrer Wohnung öffentlich versteigern
zu lassen , wozu demnach die Liebhaber tzößichst liage »
laden werden Pforzheim den rat ?» I - ty 1798 -

Pforzheim . Der sich emes D ebstchls Ichiildiq ge,
macht ! , vo - der Untersuchung aber entwichene oissttige
Unierthan Marr Vaier von Dietlingen , wird hiermit
neuer dem P - äjudiz vorgeladen , daß wenn er sich nicht
binnen 6 Wochen vor Odrramc dahier stellen würde ,
er sodann seines Vermögens entsetzt , des Landes vcr.
wiese» , sriu Name an den Galgen geschlagen »nd so.
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fort das Rechtliche wegen des Diebstahls erkannt wer .
den solle . Verordnet bey Oberamt Pforzheim de » 6 .
July 1793 .

Pforzheim . Der wegen eines Gelddiebstahls dahier
in Verhaft gelegene und aus dem Grfängntß gedroch«
ne Michael Zürn von Pappenwetler aus dem Wür «
tembergtschen wird in Gemäßheit Jurist . RrgierungSde .
fehls , andurch öffentlich vorgeladen sich innerhalb 6 .
Wochen zu seiner Verantwortung dahier ei - zi- finden,
oder zu gewärtigen , daß er der diesseitig Fürst ! . Lande
verwiesen und sein Nähme an den Galgen geschlagen
werden wird . Verordnet bey Oberamt Pforzheim den
n . July 1798 .

Ettlingen . Alle diejenige, welche an die Verwö «
gevsmasse des Ganntmäsig '-n Schulmeister , Andreas
Stimmers von Stuvfcich ein Ergcnthum vdcr Schuld
zu fordern haben . sollen uvtec Mtttbringung ihrer
Bewcißurkundeu Donnerstags Ven i6teu August d . I .
dey Verlost ihrer Rechte und Forderungen m Fürst !.
Amlschreiberry allhwr sich einfinden, dieselben l .quidiren ,
zugleich über den alstvfaüfigen Vorzug streiten und dem
Recht abwanen . Verordnet bey Amt Ettlingen den
2t ' N July 1798 .

Höchberg . Zur Schuldcnliquldation des Bürgers
und Müllers Marlin Rnoll zu Theatnqrn sollen alle
diejenige , welche etwas an denselben zu fordern haben,
unter Milbringung ihrer BeweiSurkunden auf Mon .
tag drn ib . July d. I . Vormittag - zu gehöriger
Zeit bey Verlust ihrer Rechte und Forderungen vor
dem ThttluvgSkommissair in dem Gasthaus zum gvld.
ven Löwen in Thrningrn sich einfinden und dem Recht
abwartcn . Verordnet bey Oberamt Emmcndinzen den
18 Juny 1798 .

Höchberg . Alle diejenige , so an Georg Lrschig ,
Burger von Eichstetten rechtmäßige Forderungen zu
machen haben , werden Hiemil bis Montag den iz .
Ang . d. I . welcher Tag pro dermino peremtorio an«
gesetzt worden -ist liczuistsnstum lub poona prsoclult
dergestalkrn vvrgeladen , daß sie an obigem Tag zu gu»
ter Vormttkagsz »it in dem Wirthshaus zum Ochsen
allda unter Mitbringung ihrer Bewrißlirkunde erschei¬
nen und das Weitere abwarten sollen . Verordnet
Emmendirizeo bey Oberamt den 27 . Jui - y 1798 .

Hschberg . Wer an die Seiler Ishannes Egolf .
sche Eoekute dahier rechtmäßig zu fordern har ; soll
sich Montag « den zo . July d . I . Vormittag lub
xcona prrecluss in hirsig Fürst !. Stadtschrriderey zu
Liquidiruog sciver Forderung unfehlbar rinfinden .
Verordnet bry Oberamt Emmend , den 27 . Juuy 179z .

Mahlhrrg . Das zur Vermögrusmasse der in Gant
gerathcnev Lhristian Jägiichen Eheleute von Ottea «
heim gehörige Stubenwirthshaus zu Ottenheim , wird
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Mondtags d. sz . Inly b. I . mit allem was dazu ge«
hört , offeinttH versteigert werden . D .ejknigen die
dazu Lust haken , können sich als» an gedachtem Tag
i» Ottenheim rtnflnden und dir Bringungen verneh»
mco . Zur Steigerung selbst wird man aber nur die
zukassen , dir sich wegen ihrer Herkunft , Aufführunguov hinlänglicher Vcrmögcnsvmständr , legikimirenkönnen. Verordnet Mahldrrg - bey Obrramr den 50.
Jirnv l7yz .

Mnhiderg . Da dem als Maurer , und » Steinhauck'
G . ftli . vor e : wa 50 I -Hreo in die Fremde gegang ,
ven Franz Larl Liaus , ron Kii pevheim , von ftiner
verstarb »urn Mutter der Dominek Llausischen Ehe:
fron , einiges Vermögen zugrfallen , von d ff-n Auf»
enthalt , L de » oder Tod ober bisher nichts m Ersah,
ravg geb -chr werden kömmi > als wird verselbe oder
seine »awüigr Le des Eiben , hierdurch edicmliter vor.
geladen , drnwr- 9 Monaten a dato , wovon ihnen zfür dev ile « , z rür den srer. nvd z für den zteaund lctzttn Temin peiewtorie anberaumt werden ,um so 'gewisser dahier zu cr !cn- iu«u , als sonst gedachte
Erbschaft dem oder brrieatgen , so den nächsten An.
sprach daran zu machen haben , wird ausgcsoigr wer.
den. Slg ^ aima dey Obrraml Mahiderg den 12 .
Juoy 1798»

Mahiderg » Die jungen Jakob Fleigischen Ehe«
teure i- m Sulz , stad w»aen ihres üblen Haushalters ,mvnd .okt gemocht und wir einem Dßeger in der Per .
sohv des dortige « Burgers Michel Metzger versehen
worden . Dieses wud daher w -durch öffentlich bikanet
gemacht down sich Numand mit gedachten Ebelemen
ohne VerwiPo rhr. s Pst gers i ettros einlassen und
also vo >. Schade« büre« möge. Vr ordnet bry Oder -
sml M ' blderg den zottn Jury 1748»

Dorf Lehl . D -e za Sundh . i .n gekegene Mahl »
möble, wir Donr-erstags den rbtrn August küvfugrn
Dena s Mergers um 9 Usr im Wtrthchcus ,ium
G ünenw ld alida öffwli . ch LehmrugSweis aus gekoste
Jchrr se: stritt werden . Die L -edhchcrcn können sich
aus dimeile Zetl ast ' a es flüden , > ir Broingvisse an.
hören und dann lud Lauttone keilten. Detrelum
dev stMiiNichsstlichtM Arm des Doffs Kehl den ir »
Juch 1798» Auf Leftht der Gberw ,

Johann Daniel V - Ümel , gemeinschaft¬
licher Anilfttreiber .

Gleisweiler . Io der N - cht vom rotea und
irtev July i7 <)8 wu . dea dem Hüeger Letzberger
Weiuhändier vo - Gieisweiier b - y Lmdau e . « P,erd
aus dem Stal q,Alhlen. das Pf rs hat Husaren
D . <e ist 9 — io Jahr alt , Brauner Farbe, au dem
Baach etwa - fahl an den hi -' wr» Backen elwss
apsticht schwarzen Füße» , rin ^edogeper Nase , auf
der oder» Lippe kille« weiögraurn Fleck , rlnr-

Dreybätznrr groß , auf der rechten Seite uvterhem Sattel eine Dille , als wann eine R 'ppkeingedruckt gewesen, schwarzen Mähnen und Schweifauf ' em Schcnckel einen Brand , auf Art eines Kret»fts oder Waldhorns , das zwar nicht recht zu erkennenist Wenn der Schweif auseinander gelegt w rd , «'»
Kcht man daß der panptfchweif adgsschvilten tst. ESwrrb Jedermann ersucht , ein solches anzuhalteu undNachr.chc ba ^on zu gebe;,» Der NM . d-r bekommtein angesnsskne« T - inckgeid .

Lsdrn . Nachdeme Macheus Arth , Bürger -Sohn aus Hanen Elmstein , nach erlervtem Bäcker .Handwerk sich bereits vor 20 Jahren aus die W - n.
V . rschafl d geben , vor 18 Jahrea zurückttkcmmeo,nach kurzer Verweisung wiederum auf die W ^ der .
d- aft gegangen , und van von ihm dir ganze Zeitüber gänzlich nichts zu vernchm .' U gekommen ihmaber mzwiichrn sein elterliches Vermögen aan kästen xals wird hiermit derselbe, oder d«ssen rechtmäßige Er.den öffeukl ' ch vorgelaben , paß er , oder dteslb-:» in
Zeit 9 Mooath sich hier melden getzmiz lesittmtrennad solchen Erlttheil i : , Empfang nehwe » andernfallsaber gewärtigen Men , baß dieselbe stine Grsch -v '. strf.
gen gegen Kaution werde übergeben werden . Signa ,tum Odrramt Baden den 17 - tu July 1793.

Larlsruhe . Drm böslich ausgetrckttuen verhetz »
rathetcn Burger und Ummtzancn Valentkn Mrz von
Eggenstetn wird hiedurch zu seinem Wiebcrerscheinrn
und Verantwortung wegen ftincs tft-brjchen Austritts
ein Termin vov z MonakeL umcr kem Bedrohen an»
beraumt , daß nach ftuchNoftm Adlüe- s dieses Termins
er der disseittg Fürstl . Lande auf immer verwiesen ,
seines Vermögens ent - tzk and fern Nähme an den
Galgen geschlagen werden. Verordnet bey Obrramr
EariSrnhr den rzren Juny 1798 .

Stein . Wen- d -r schon seil vielen Jahren abwv
sende Burger und Wtt 'wer Friedrich Seirer von
Ascrbäch , dessen Kinder um Auefolgung des von ibm'
MÜckgelassenen DennbzevS angrfuchk haben , sich nicht
selbst oder durch Kevollwächtigie , oder an seiner statt
seine allenfastffgcn LeibcSerbe!? binnen 9 Monaten da»
hier zpr Empfahung des Vermögens melden wird , so
wirr solches olSVann, ohne weiters an jene anSgesolgt
we' den. Vttordnrt Stein bey Amt den Tten Jach
1793.

Höchberg. Der nun znm »wev 'enmal von bissel ,
ttg Fmsti. MIlitair kesertirte Georg Bübier von Jh »rir-
geu wird anduich unter Bebrohuns mit LavdeSner»
wrißuog und Schlaanng ftiveS Namens an den Tal «
gm voraeladeu , fich von jetzt au binnen .a Monakew
h !?r zu stellen und wegen seines Austritts zv »erantei
worden. Verordnet bey Obnamt Emmtudtugea de»
rite « Juny 1798»
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